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Imprint

© / Copyright: 2022 //TODO tbd

Verlag:

//TODO tbd
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2 Chapter 1. Imprint
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Offene Punkte

� Bei einer Taxizentrale (nur Vermittlungsbetrieb, keine eigenen Taxis = Normalversion in Städten)
müssen die angeschlossenen Taxiunternehmer eine Möglichkeit bekommen, ihre Fahrzeuge einzu-
tragen (Nummernschild, Konzessions-Nr, Eigenschaften z.B. mehr als vier Mitnahmeplätze usw.).
Das sind andere Eigenschaften, als Fahrradkuriere sie brauchen. Wie gehen wir sinnvoll mit der
Generalisierung von “Fahrzeug” um? Oder wird nicht generailisiert, sondern beim Server für ver-
schiedene Fahrzeugarten verschiedene Eintragungsmöglichkeiten vorbereitet?

3



RTFM - Das Handbuch der Free Federated Fleet Initiative, Release 0.1.0

4 Chapter 2. Offene Punkte
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Anforderungen

� Die Core-Software(?) soll jene Arten von Fahrten abdecken, für unter Zuhilfenahme eines Fremd-
/Drittservices (Taxizentrale, Vermittlungsplattform oä) ausgelöst werden sowie einen die Fahrt
Beauftragenden aufweisen, der die Kosten der Fahrt übernimmt. Es gibt also zum Schluss eine
Rechnungsstellung. Es gibt also bei allen abzudeckenden Szenarien folgende Gemeinsamkeiten.

– Es gibt jene mit einem Fahrtenwunsch (Alice), und es gibt jene, die eine solche Fahrt als
Dienst anbieten, also die entsprechenden Fahrzeuge und FahrerInnen haben (Bob).

– Alice und Bob finden über einen Service zueinander (App, Büro mit Telefon usw.)

– Es findet zu einem vereinbarten Zeitpunkt die Fahrt statt.

– Nach Fahrtende wird Alice der Fahrpreis in Rechnung gestellt (Sofortzahlung bar oder unbar,
Rechnungsstellung mit Zahlungsziel usw.). In einigen Fällen (Krankenfahrten, Bürgerbus
usw.) zahlt Alice nur einen Teil oder gar nichts und die restlichen Kosten werden von einem
Dritten übernommen (Krankenkasse, Staat usw.)

� Ein Taxi kann gleichzeitig für mehrere Taxi-Zentralen arbeiten kann.

– Grundidee des neuen Tourenvermittlungs-Systems ist, nach außen eine einheitliche Darstel-
lung/Wahrnehmung zu haben, intern aber dezentral organisiert zu sein. Vergleichbar mit
genossenschaftlich organisierten Einzelhändlern, die mit ihren Supermärkten selbstständig
agieren, aber nach draußen unter Dachmarken wie Edeka oder Rewe wahrgenommen werden.

– Bei den Taxi-Tourenvermittlern gibt es dreierlei:

1. Die lokalen Taxizentralen, denen sich unterschiedliche Taxiunternehmer (also die Besitzer
der Taxis) angeschlossen haben,

2. Taxiunternehmer, die die ihre eigenen Touren an eigene Fahrzeuge vermitteln (gängig im
ländlichen Bereich, Taxiunternmehmen und Taxizentrale personenidentisch) und

3. nationale/internationale Tourenvermittler wie Uber/FreeNow

– Das neue System soll alle drei Arten von Tourenvermittlung können/ermöglichen. Dafür ist
bei dem grundsätzlich dezentralen Ansatz auch eine föderative Ausrichtung vonnöten, damit
einE TourbestellerIn aus München auch bei einem Besuch in Berlin ein Taxi bestellen kann.

� Bei dem neuen System soll es grundsätzlich möglich sein, sowohl eigene Dezentralen zu betreiben
und zusätzlich sich einer oder mehreren Dezentralen anschließen zu können. Eine Dezentrale
(=Flotte) spricht ein Kundensegment an, z.B. “Stadtteil X” oder “Hundebesitzer” oder “Gays”
oder “Krankenfahrten” oder “Fahrrad-Taxi”. Mit Tourbestellungen aus dem eigenen Kundenseg-
ment wird ein möglichst großer Teil der eigenen Touren bestritten; Touren-Überschüsse werden
an andere, die sich dieser Dezentrale angeschlossen haben, weitergegeben (nach meiner Planung
grundsätzlich ohne Berechnung).
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� Es ist also in diesem neuen System der (konkurrierenden) Dezentralen zwingend nötig, dass sich
einelne TaxifahrerInnen Touren von unterschiedlichen Dezentralen empfangen und fahren können.

� Es gibt eine Dachmarke. Die lokalen Dezentralen haben neben ihrem individuellen Marktauftritt
alle die gleiche Vermittlungs-Technik und können durch die föderierte Struktur Touren an andere
Dezentralen und/oder einzelne FahrerInnen weitergeben.

� Die Struktur aus Dezentralen hat eine besondere, nämlich die bundesweite Taxiteam-App, die alle
App-Kunden auffängt, die sich (noch) nicht eine der lokalen Dezentralen angeschlossen haben.

6 Chapter 3. Anforderungen
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Einleitung

//TODO tbc

4.1 Anwendungsbereiche

Das System soll die folgenden Anwendungsbereiche unterstützen.

� Taxi,

� Mitfahren,

� Bürgerbus,

� Lieferservice in der Gastronomie,

� Lieferservice im Bereich Logistik/Waren und

� Paketmitnahme: Ein Paketlieferant kooperiert mit einem anderen Paketlieferant, um Ausliefer-
touren zu sparen, wenn Pakete ein aehnliches Ziel haben.

� Car-Sharing.
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Architektur

//TODO tbc

5.1 Systemkontext

//TODO tbc

5.2 Systemumgebung

//TODO tbc
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10 Chapter 5. Architektur
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Komponenten

Das System soll aus den folgenden Komponenten aufgebaut sein.

� Server Backend,

� Server Frondend und

� App.

6.1 Server Backend

//TODO tbc

6.2 Server Frontend

//TODO tbc

6.3 App im Fahrzeug

//TODO tbc

6.4 App am Kunden

//TODO tbc
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Recherche

//TODO tbc

Folgende Dinge können für das System relevant sein.

� traccar1

� OpenGTS2

� OpenAPI3

� JSON-LD - Linked Data in JSON4

� ActivityVocabulary - das Basis-Vokabular Spezifikationen5

� ActivityPub - Das Transport Protokoll; Client-to-Server und Server-to-Server Föderation6

1 https://www.traccar.org
2 http://www.opengts.org
3 https://entwickler.de/api/openapi-swagger
4 https://w3.org/TR/json-ld
5 https://w3.org/TR/activitystreams-vocabulary
6 https://w3.org/TR/activitypub/
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14 Chapter 7. Recherche
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Indices and tables

� genindex

� modindex

� search
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